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Experimentelle Untersuchungen über den Cyclus von
Trypanosoma vangeli Tejera 1920 im Warmblüter

und in Rhodnius prolixus.
Von A. HERBIG-SANDREUTER.

(Eingegangen im August 1955.)

Trgpanosoma rangelt, dessen Cyclus im Darm von Rhodnius prolixus
Tejera 1920 in Venezuela beobachte! halle, isl seit 19 15 (Pipano, Mayer,
Medina. Benaim 19481 auch als Blulparasit des Menschen bekannt. Die Erforschung
des Lebenscyclus dieser Trypanosomenart. ihrer epidemiologischen Bedingungen
sowie ihrer Bedeutung als Krankheitserreger ist seither Gegenstand zahlreicher
Publikationen von Pipano und seinen Mitarbeitern gewesen. Insère eigenen
Untersuchungen, deren wichtigste Resultate wir hier als vorläufige Mitteilung
bekanntgeben, beziehen sich auf den Cyclus von '/'. rangeli im Warmblüter
und auf das Problem der Pathogenität; sie befassen sich außerdem mit der
Übertragung durch Rhodnius prolixus auf den Warmblüter, wobei sich einige
Ergänzungen zum Cyclus im Überträger ergeben.

Unsere Versuche sind ermöglicht worden durch die «International Alice
Hamilton fellowship» der J.F.U.W. I International Federation of University
Women) und wurden im Jahr 1952/53 an der School of Tropical Medicine, San
Juan, Puerto Rico, durchgeführt. Das Trypanosomen- und Reduviidenmaterial
stellte uns das Schweiz. Tropeninstitut zur Verfügung. Den '/'. r«nye/. Stamm
hatte dieses Institut im Jahre 1950 von Dr. F. Pipano, Caracas, bezogen. Für
die mir zuteil gewordene Hilfe spreche ich allen Beteiligten meinen besten
Dank aus.

A. Phase des Cyclus im Warmblüter.

Im Blut. - Der Verlauf der Parasitämie wurde an 100 weißen Mäusen
studiert, welche wir 24 Stunden nach der Geburt mit '/'. rangeli aus Rhazgha-
Kulturcn. welche reich an metaeyclischen Formen waren, inokulierten. Bei
einer Infektionsrate von 20—30°/o entwickelte sich bei den Mäusen zwischen
dem 4. und ca. 20. Infektionstag eine akute Parasitämie. Die Blutform war
während dieser Periode direkt im Präparat nachzuweisen. Vom 20. Iiifektionstag

bis in den 3. Monat p. i. ging die Parasitämie in eine chronische Phase
über, während welcher der Nachweis der Blutform nur noch xenodiagnoslisch
oder via Blutkultur möglich war. Dieselben Inokulationsversuche an zwei 1 U_ -

jährigen Affen (Macacus Rhesus) zeigten zwischen der 1. und 7. Woche p. i.

eine schwache Parasitämie, die sich von Anfang an nur über die Xenodiagnose
oder Blutkultur feststellen ließ.

Im Gewebe. — Das Verhalten des T. rangeli im Gewebe verfolgten wir bei 150
weißen Mäusen, die auf verschiedene Infektionsalter verteilt (24 Stunden bis
3 Monate nach der Inokulation) histologisch verarbeitet wurden. Junge Tiere
(bis zum Alter von 10 Tagen) haben wir total in Serienschnitte zerlegt, während
bei älteren Mäusen und bei den Affen nur die inneren Organe geschnitten
wurden, d. h. Hirnstamm, Cortex. Kleinhirn. Herz (großer Ventrikel), Lunge,
Milz, Leber, Niere. Nebenniere, Thyreoidea, Geschlechtsorgane sowie Partien
des Darmes, des Diaphragmas und der Skelettmuskulatur. In diesen mehreren
tausend Schnitten konnten keinerlei Gewebeformen im Sinne von T. cruzi
gefunden werden. Die einzigen Parasitenformen, die wir in seltenen Fällen in
Organschnitten und Quetschpräparaten feststellten, waren Blutformen in Leber
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und Herzblut stark parasitämischer Versuchstiere: sie sind von der Trypano-
somenform im Peripherblut morphologisch nicht zu unterscheiden.

Wir kommen zum Schluß, daß T. rangeli in den von uns untersuchten
Warmblütern keine Gewebeformen bildet, sondern sich lediglich im Stadium
der Blutform vermehrt. Dabei muß allerdings bemerkt werden, daß wir. wohl
infolge der äußerst schwachen Para.sitiimie in Übereinstimmung mit Pipano,
nie Teilungssladieu der Blutform, die offenbar relativ seilen sind, gefunden
haben.

Pathogenität. - Zur Frage der Pathogenität von T. rangeli für den Warmblüter

können wir beitragen, daß weder bei weißen Mäusen noch bei den
Makaken irgendwelche Anzeichen histopatliologischer Veränderungen zu
beobachten waren. Diesem Bei und entspricht auch das Fehlen jeglicher äußerer
Krankhcilssvniplome bei den Versuchstieren.

B. Zur i'bertragung durch Rhodnius prolixus.
Alle Versuche. T. rangeli durch Kot normal infizierter Reduviiden auf den

Warmblüter zu übertragen, sind bisher mißlungen. Dies ist allem Anschein
nach darauf zurückzuführen, daß im Kol eines mil /'. rangeli infizierten
Rhodnius stets nur sehr wenige metacycliscbe Formen ausgeschieden werden,
im Gegensatz etwa zu 1 cruzi. Ausgehend von dieser Vermutung, daß die
Infektiosität des Rhodniuskoles von der Anzahl der darin enthaltenen meta-
cyclischen Formen abhängig sei. versuchten wir durch Verfüttern von para-
silenreiclien Kulturen eine Konzentration der infektiösen Formen im Wanz.en-
kot zu provozieren.

F.s wurden zunächst Vorversuche darüber angestellt, ob siili die Entwicklung

von i". rangeli im Wanzendarm gleich verhält bei natürlicher Infektion,
d.h. nach Blutsaugen auf parasitämischen Warmblütern und bei künstlicher
Infektion nach Aufnahme von parasitenreicher Kulturflüssigkcit. Ls zeigte sich
kein Unterschied, weder in der prozentualen Zusammensetzung der verschiedenen

Entwicklungsstadien. noch im zeitlichen Ablauf der Infektion. Entsprechend

der allgemein stärkeren Infektion des Kotes Ibei der künstlichen
Infektion 100—200 Parasiten pro 100 Gesichtsfelder gegenüber 15—20 Parasiten
pro 100 G.f. bei der natürlichen) ergibt sich auch für die Anzahl der mela-
cyclischen Formen die gewünschte Steigerung. Bei natürlicher: Infektion
zählten wir durchschnittlich 7. bei künstlicher» Infektion durchschnittlich
50 metacycliscbe Formen pro 100 G.f.

Die Wirkung des in dieser Weise angereicherten Rliodniuskotes wurde geprüft:
a) nach einfachem Auf tropfen und Trocknenlassen auf der Haut.
b) nach Einreiben in die mil der Rasierklinge abgeschabte Epidermis, und
c) nach subcutaner Injektion bei je 20 neugeborenen Mäusen.

Während die Versuche a) und b) negativ verliefen, erhielten wir im Falle c)

bei zwei Mäusen eine typische T. r_n«ei. Parasitämie.
Der Erfolg dieser Anreicherung war somit nur ein teilweiser, indem sii

allerdings keine percutané Infektion ohne Einstich ermöglichte, wie dies bei
T. cruzi die Regel ist; jedoch konnte auf diese WTeise zum erstenmal eine
T. rortf/e/i-Infektion des Warmblüters mittels Wanzenkot überhaupt experimentell

erzielt werden.

C. Zum C.gclus in Rhodnius prolixus.

Die intestinalen Entwicklungsformen von 7*. rangeli in Rhodnius prolixus
sind seit Tejera bekannt. Außerdem fanden Pipano u. Mayer (1949| bei 5 von
203 untersuchten Rhodniusexemplaren extraintestinale r«_ge/i-Formen im
Rüssel, in einem Fall auch in der Speicheldrüse.
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.45,. 7. Darmschnitt von Rhodnius prolixus mit 7'.r«n«e/j-Stadien (Hfimatoxylin
Delafield).

Abb. 2. Hämolymphausstrich von Rhodnius prolixus. Teilungsform einer langen
Crithidia (Giemsa).

.166. 3/4. Speicheldrüsenquetschpräparat (Giemsa) von Rhodnius prolixus.
Angelagerte Crithidiaformen.

In Ergänzung zu diesen Resultaten beobachteten wir selber bei einer Serie
von 10 adulten Wanzen, die schon seit mehreren Wochen durch Blutsaugen an
parasitämischen Mäusen infiziert waren, neben einer schwachen intestinalen
Infektion einen massiven Befall der Hämolymphe mit langen Crithidien,
Teilungsformen derselben und metacyclischen Stadien. Quetschpräparate von
Speicheldrüsen derselben Wanzen zeigten, daß auch diese zahlreiche Trypanosomen

enthielten. Dieser Befund weist, im Zusammenhang mit Pipano und
Mayers Beobachtung über die Rüsselformen, neuerdings darauf hin, daß die
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Übertragung von T. rangeli auf den Warmblüter offenbar auch durch den
Stich erfolgen kann. Diese Feststellung scheint uns um so wichtiger, nachdem
wir zeigen konnten, daß ein direktes Eindringen von '/'. rangeli aus dem Kot-
tropfen durch die intakte und sogar durch die verletzte Haut offenbar mit
Schwierigkeiten verbunden ist. Weitere Untersuchungen zu diesem
extraintestinalen Cyclus bei der Wanze sind im Gang. Ohne jetzt schon auf Einzelheiten

eintreten zu wollen, sei doch auf die starke Ähnlichkeit hingewiesen,
die sieh aus diesen neuen Befunden ergibt, wenn man sie mit den Groot seilen
Ergebnissen über den extraintestinalen Cyclus des eolumbianischen T. ariarii
vergleicht. Auch dort ist neben dem intestinalen Cyclus ein extraintestinaler
eingeschaltet mit Haemolymph- und Speicheldrüscnbcfall. Eine weitere Parallele

zwischen /'. rangeli und '/'. ariarii findet sich ferner für den Cyclus im
Wirbeltier. T. ariarii entwickelt nach Groot (1952) auch keine Gewebeformen
und ist für den Warmblüter, mit Einschluß des Menschen (Freiwilligen-
Versuche), ebenfalls apathogen.
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